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(54) Lüftungssystem für die Räume von Gebäuden

(57) Das Lüftungssystem umfaßt ein mit wenigstens
einem Zuluftgebläse ausgerüstetes Lüftungsaggregat
(10), das unter einem Fenster oder vor einer Außenfas-
sade angeordnet und in einer Fußboden- oder Ge-
schoßdecken-Aussparung flächenbündig mit dem Fuß-
boden aufgenommen ist. Die Zuluft wird über einen ge-
bäudeaußenseitigen Einlaß mittels des Gebläses (21)
angesaugt, durchströmt dann einen Wärmetauscher
(24) und tritt über einen rauminnenseitigen Auslaß in
den zu belüftenden Gebäuderaum ein. Das Lüftungsag-
gregat (10) besitzt ferner einen rauminnenseitigen Ein-

laß für Raumluft, die wahlweise als Umluft über den
Wärmetauscher (24) in den Raum rückführbar ist, sowie
eine Luftleitklappe, mittels der bei abgeschaltetem Zu-
luftsystem der Zuluftkanal bei gleichzeitiger Freigabe
der Einlaßöffnung für Raumluft abgesperrt oder umge-
kehrt bei abgesperrtem Einlaß für Raumluft freigegeben
ist. Die Luftleitklappe (30) kann auch mittels eines Stel-
lantriebs auf Zwischenstellungen zwischen ihren End-
lagen einstellbar sein mit der Folge, daß im Mischbe-
trieb teilweise umgewälzte Raumluft und zugeführte Zu-
luft über dem Wärmetauscher (24) in den zu belüften-
den Raum einströmt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein für die Be-
lüftung von Räumen in Gebäuden bestimmtes Lüftungs-
system mit einem Lüftungsaggregat, das einen Einlaß
für Zuluft sowie je einen rauminnenseitigen Einlaß für
Raumluft und Auslaß für Zuluft und/oder umgewälzte
Raumluft besitzt und im Wesentlichen flächenbündig
mit dem Fußboden abschließend in einer Aussparung
des Fußbodens oder einer Geschoßdecke aufgenom-
men ist, und mit einem in Strömungsrichtung der Zuluft
und/oder der umgewälzten Raumluft vor dem raumin-
nenseitigen Auslaß angeordneten Wärmetauscher.
Vorzugsweise ist das Lüftungsaggregat mit wenigstens
einem Gebläse ausgerüstet.
[0002] Ein gattungsgemäßes System zur dezentralen
Belüftung von Räumen in Gebäuden ist aus der DE 195
48 599 C2 vorbekannt. Dieses Belüftungssystem um-
faßt ein flächenbündig mit dem Fußboden in einer sich
unter einem Fenster erstreckenden Aussparung einer
Geschoßdecke aufgenommenes Lüftungsaggregat mit
einem Zuluftgebläse, einem Abluftgebläse, einem Um-
luftgebläse und einem Wärmetauscher, der wahlweise
mit Zuluft oder Umluft, aber auch im Mischbetrieb
gleichzeitig mit Zuluft und Umluft beaufschlagbar ist.
[0003] Das vorbekannte Lüftungssystem hat sich be-
währt, ist aber im Aufbau recht aufwendig. Durch die Er-
findung soll daher ein verbessertes Lüftungssystem die-
ser Art und Zweckbestimmung geschaffen werden.
[0004] Gelöst ist diese Aufgabe erfindungsgemäß da-
durch, daß bei dem Lüftungssystem nach dem Oberbe-
griff des Patentanspruches 1 wahlweise der Zuström-
weg für Zuluft zum Wärmetauscher bei gleichzeitiger
Freigabe des Zuströmweges für umgewälzte Raumluft
und umgekehrt bei Freigabe des Zuströmweges für Zu-
luft der Zuströmweg für umgewälzte Raumluft zum Wär-
metauscher absperrbar ist.
[0005] Bei dem erfindungsgemäßen Lüftungsaggre-
gat kann die mittels eines Gebläses zugeführte Zuluft
bei gleichzeitiger Absperrung des rauminnenseitigen
Einlasses für Raumluft über den Wärmetauscher gelei-
tet und dabei erwärmt werden, desgleichen aber auch
bei Absperrung des zu dem Wärmetauscher hinführen-
den Zuströmweges für Zuluft über den rauminnenseiti-
gen Einlaß eintretende Raumluft, die dann im Raum um-
gewälzt wird. Dieser Maßnahme kommt dann insbeson-
dere Bedeutung zu, wenn ein Auskühlen des Raums bei
nicht aktiver Zuluftzufuhr unterbunden werden soll. Dar-
über hinaus kann das erfindungsgemäße Lüftungssy-
stem auch im Mischbetrieb gefahren werden, bei dem
der Wärmetauscher gleichzeitig von zugeführter Zuluft
und umgewälzter Raumluft durchstrichen wird.
[0006] Eine zweckmäßige Weiterbildung der Erfin-
dung sieht vor, daß die zu dem genannten Wärmetau-
scher hinführenden Zuströmweg für Zuluft und umge-
wälzte Raumluft einander kreuzen und mittels wenig-
stens einer Luftleitklappe bei gleichzeitiger Freigabe
des jeweils anderen Strömungsweges absperrbar sind.

[0007] Zweckmäßiger Weise ist diese Luftleitklappe
im Eckbereich der einander kreuzenden Zuströmwege
für Zuluft und umgewälzte Raumluft zum Wärmetau-
scher derart angelenkt, daß sie jeweils in einer Endlage
einen dieser Zuströmwege absperrt und den anderen
Zuströmweg zum Wärmetauscher freigibt.
[0008] Insbesondere kann die Luftleitklappe im Eck-
bereich zwischen dem Einlaß für die umgewälzte
Raumluft und den Zuströmweg für Zuluft oder in der Nä-
he dieses Eckbereiches angelenkt sein und jeweils in
einer Endlage den Einlaß für umgewälzte Raumluft bei
gleichzeitiger Freigabe des zum Wärmetauscher hin-
führenden Zuströmweges für Zuluft absperren sowie
umgekehrt in der anderen Endlage den Einlaß für
Raumluft freigeben und den Zuströmweg für Zuluft ab-
sperren.
[0009] Die Anordnung einer derartigen Luftleitklappe
im Eckbereich der einander kreuzenden Zuströmwege
für Zuluft und umgewälzte Raumluft bzw. im Eckbereich
zwischen dem rauminnenseitigen Einlaß für umgewälz-
te Raumluft und dem Zuströmweg für Zuluft führt zu ei-
nem im Aufbau äußerst einfachen und hoch wirksamen
Luftleitsystem innerhalb des Lüftungsaggregats.
[0010] Insbesondere ist letzteres der Fall, wenn ge-
mäß einer Weiterbildung die Luftleitklappe unter
Schwerkraftwirkung in ihre den Zuströmweg für die Zu-
luft zum Wärmetauscher sperrenden Schließlage ge-
langt und im Zuluftbetrieb infolge des Druckes der vom
Gebläse des Lüftungsaggregats geförderten Zuluft in ih-
re den Zuströmweg für Raumluft zum Wärmetauscher
sperrende Lage betätigbar ist. Alternativ dazu kann die
Luftleitklappe jedoch auch mittels eines Stellantriebes
betätigbar sein.
[0011] In ebenfalls weiterer Ausgestaltung der Erfin-
dung kann auch dem vor dem rauminnenseitigen Aus-
laß für Zuluft und/oder umgewälzte Raumluft angeord-
neten ersten Wärmetauscher ein zweiter Wärmetau-
scher in Zuströmweg für Zuluft und umgewälzte Raum-
luft vorgeschaltet sein.
[0012] Der Anordnung eines derartig vorgeschalteter
Wärmetauschers kommt dann besondere Bedeutung
zu, wenn dieser mit aus abgeführter Raumluft rückge-
wonnener Wärmeenergie beaufschlagt wird. Insofern
hat sich, ebenfalls in Weiterbildung der Erfindung, als
zweckmäßig erwiesen, die Abluft von mehreren Räu-
men eines Gebäudes Zentral abzuleiten und über einen
Wärmetauscher zwecks zumindest teilweiser Rückge-
winnung der in der Abluft enthaltenen Wärmeenergie
geführt wird. Der mit Abluft beaufschlagte Wärmetau-
scher versorgt dann zweckmäßiger Weise den dem vor
dem rauminnenseitigen Auslaß für Zuluft und/oder um-
gewälzter Raumluft vorgeschalteten zweiten Wärme-
tauscher des Belüftungsaggregats.
[0013] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung dient
zumindest der vor dem rauminnenseitigen Auslaß an-
geordnete erste Wärmetauscher ganz allgemein zum
Temperieren der dem Raum zugeführten Luft und kann
demgemäß die durchströmende Luft, je nach ge-
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wünschter Betriebsweise, erwärmen oder kühlen.
[0014] Zwei Ausführungsformen der Erfindung sollen
nachstehend anhand der beigefügten Zeichnungen er-
läutert werden. In schematischen Ansichten zeigen:

Fig. 1, in einem Vertikalschnitt durch eine
Geschoßdecke eine in einer Deckenausspa-
rung unter einem Fenster aufgenommenes
Lüftungsaggregat mit einem vor einem raum-
innenseitigen Auslaß für Zuluft und/oder um-
gewälzter Raumluft angeordneten Wärme-
tauscher,

Fig. 2, in einem vergrößerten Ausschnitt aus Fig. 1
die Zuströmwege für Zuluft und umgewälzte
Raumluft zu dem Wärmetauscher sowie eine
im Kreuzungsbereich der beiden Zuströmwe-
ge angelenkte Luftleitklappe und

Fig. 3, in einer Ansicht wie Fig. 2 eine alternative
Ausführungsform mit einem weiteren Wärme-
tauscher, der dem vor dem rauminnenseitigen
Auslaß angeordneten Wärmetauscher vorge-
schaltet und ebenso wie letzterer in Abhän-
gigkeit von der Einstellung einer Luftleitklappe
von Zuluft, umgewälzter Raumluft oder im
Mischbetrieb von Zuluft und umgewälzter
Raumluft durchströmbar ist.

[0015] Bei dem in Fig. 1 veranschaulichten Lüftungs-
system ist ein Lüftungsaggregat 10 in einer Aussparung
11 einer sich zwischen zwei Geschossen eines Gebäu-
des, daß im Übrigen nicht dargestellt ist, erstreckenden
Rohbaudecke 12 aufgenommen. Das Lüftungsaggre-
gat 10, das als modularer Einsatz ausgebildet ist, steht
mit Standfüßen 13, die eine Höhenjustierung ermögli-
chen, auf den Boden 14 der Aussparung 11 und ist im
Übrigen flächenbündig mit der Oberkante mit einer nur
angedeuteten Estrichschicht 15 oder einem Bodenbe-
lag 16 eingebaut.
[0016] Der Raum über der Rohbaudecke 12mit der
das Lüftungsaggregat 10 aufnehmenden Aussparung
11 ist gebäudeaußenseitig von einem geschoßhohen
Fenster 18 abgeschlossen, daß Teil einer vom Rohbau
des Gebäudes beanstandenden Vorhangfassade sein
kann.
[0017] Das Lüftungsaggregat 10 besitzt einen gebäu-
deaußenseitigen Einlaß 20 für Zuluft, ein Zuluftgebläse
21 und einen abströmseitig vom Gebläse 21 vor einem
rauminnenseitigen Auslaß 22 angeordneten Wärme-
tauscher 24. Ferner besitzt das Lüftungsaggregat 10 ei-
nen sich unter dem Fenster beanstandet von dem raum-
innenseitigen Auslaß erstreckenden Einlaß 25 für
Raumluft, an den sich ein auf der Abströmseite vom Zu-
luftgebläse 21 auf einen Zuluftkanal 26 stoßender Strö-
mungsweg 27 zum Zuführen von umgewälzter Raumluft
zu dem Wärmetauscher 24 anschließt.
[0018] Im Eckbereich zwischen dem Zuströmweg 27

für umgewälzte Raumluft und dem sich vom Zuluftge-
bläse 21 forterstreckenden Zuluftkanal 26 ist eine Luft-
leitklappe 30 angeordnet, die bei inaktivem Zuluftgeblä-
se den sich vom Zuluftgebläse 21zu dem Wärmetau-
scher 24 hin erstreckenden Zuluftkanal 26 absperrt. Bei
inaktivem Zuluftgebläse 21 gelangt die Luftleitklappe 30
unter Schwerkraftwirkung in diese Schließlage, wird
aber im Zuluftbetrieb durch den vom Zuluftgebläse 21
geförderten Zuluftstrom in eine den Zuströmweg 27 für
Raumluft absperrende Lage betätigt, wie dies in den
Fig. 1 und 2 in gestrichelten Linien angedeutet ist.
[0019] Bei abgeschalteten Zuluftbetrieb, also bei in-
aktivem Zuluftgebläse 21, ist der von Zuluftgebläse zum
Wärmetauscher 24 hinführende Zuluftkanal 26 abge-
sperrt mit der Folge, daß sich fensternah absenkende
"kühle" Raumluft über den innenseitigen Raumluft-Ein-
laß 25 in das Lüftungsaggregat 10 eintritt und den vor
dem rauminnenseitigen Auslaß 22 angeordneten Wär-
metauscher 24 durchströmt und über den genannten
Auslaß 22 erneut in den Raum eintritt. Es findet mithin
bei abgeschaltetem Zuluftbetrieb eine Umwälzung von
Raumluft statt, wodurch eine Auskühlung des zugeord-
neten Gebäuderaums unterbunden ist. Dies deutet in
den Fig. 1 und 2 der Pfeil 31 an. Der gestrichelt darge-
stellte Pfeil 32 zeigt hingegen den Pfeil 32 an.
[0020] Anstelle der unter Schwerkraftwirkung in ihre
dem Luftleitkanal 26 absperrenden Lage gelangenden
Luftleitklappe 30 kann auch eine mittels eines Stellan-
triebs betätigbare Luftleitklappe vorgesehen sein, die
ebenso wie die schwerkraftbetätigte Luftleitklappe in ih-
rer einen Endlage den sich vom Zuluftgebläse 21 ab-
strömseitig forterstreckenden Luftleitkanal 26 und ihrer
anderen Endlage den Zuströmweg 27 für Raumluft zum
Wärmetauscher 24 absperrt, darüber hinaus aber auch
in Zwischenstellung positionierbar ist und in einen
Mischbetrieb ermöglicht, bei dem der Wärmetauscher
24 sowohl von mittels des Gebläses 21 zugeführter Zu-
luft als auch von dem über den rauminnenseitigen Ein-
laß 25 in das Lüftungsaggregat 10 eintretender Raum-
luft durchströmt wird.
[0021] Bei der Ausführungsform nach Fig. 3 ist dem
vor dem rauminnenseitigen Auslaß 22 angeordneten
Wärmetauscher 24 ein zweiter Wärmetauscher 35 vor-
geschaltet, der je nach gewählter Betriebsweise von Zu-
luft, umgewälzter Raumluft oder aber im Mischbetrieb
sowohl von Zuluft als auch von umgewälzter Raumluft
durchströmt wird, bevor die Zuluft und/oder Raumluft
durch den vor dem rauminnenseitigen Auslaß 22 ange-
ordneten ersten Wärmetauscher 24 hindurchtritt.
[0022] Bei dieser Ausführungsform mündet ein sich
abströmseitig vom Zuluftgebläse forterstreckender Zu-
luftkanal 26' vor dem zweiten Wärmetauscher 35 in ei-
nen Zuströmweg 27 für Raumluft, der sich unmittelbar
an den rauminnenseitigen Raumluft-Einlaß 25 an-
schließt. Auch bei dieser Ausführungsform dient zur
Steuerung der Luftströme eine Luftleitklappe 30', die auf
der zum Zuluftgebläse hinweisenden Seite im Eckbe-
reich zwischen dem Zuluftkanal 26' und dem Strö-
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mungsweg 27' für die Raumluft angelenkt ist und, wie
bei der ersten Ausführungsform, bei abgeschaltetem
Zuluftbetrieb den Zuluftkanal 26' absperrt und bei akti-
vem Zuluftgebläse vom Zuluftstrom in ihre andere End-
lage gelangt und dadurch den Zuströmweg 27' für
Raumluft bzw. den rauminnenseitigen Raumluft-Einlaß
25 verschließt. Demgemäß durchströmt bei abgesperr-
tem Zuströmweg 27 für Raumluft die zugeführte Zuluft
gemäß Pfeil 32 und bei abgesperrtem Zuluftkanal 26'
die über den rauminnenseitigen Einlaß 25 eintretende
Raumluft gemäß Pfeil 31 zunächst den weiteren Wär-
metauscher 35 und vor dem Austritt durch den raumin-
nenseitigen Einlaß 22 den ersten Wärmetauscher 24.
[0023] Das erfindungsgemäße Lüftungssystem dient
der dezentralen Belüftung von Gebäuderäumen. Die
Abfuhr der Abluft ist nicht Gegenstand der Erfindung,
kann aber hier in nicht interessierender Weise dezen-
tral, unter Zusammenfassung mehrerer Gebäuderäume
oder auch zentral erfolgen, und zwar über einen im Ab-
luftstrom liegenden Wärmetauscher zur zumindest teil-
weisen Rückgewinnung der in der Abluft enthaltenen
Wärmeenergie, die dann zur Versorgung des zweiten
Wärmetauschers 35 des Lüftungsaggregats 10 einsetz-
bar ist. Darüber hinaus ist zumindest der erste Wärme-
tauscher 24 auch mit Kühlmedium beaufschlagbar, in
welchem Falle die einem Raum zugeführte Luft auch
gekühlt werden kann.

Patentansprüche

1. Lüftungssystem für die Räume von Gebäuden, mit
einem Lüftungsaggregat, das einen Einlaß für Zu-
luft sowie je einen rauminnenseitigen Einlaß für
Raumluft und Auslaß für Zuluft und/oder umgewälz-
te Raumluft besitzt und im Wesentlichen flächen-
bündig mit dem Fußboden abschließend in einer
Aussparung des Fußbodens oder einer
Geschoßdecke aufgenommen ist, und mit einem in
Strömungsrichtung der Zuluft und/oder der umge-
wälzten Raumluft vor dem rauminnenseitigen Aus-
laß angeordneten Wärmetauscher, dadurch ge-
kennzeichnet,
daß wahlweise der Zuströmweg (26, 26') für Zuluft
zum Wärmetauscher (24)bei gleichzeitiger Freiga-
be des Zuströmweges (27,27')für umgewälzte
Raumluft und umgekehrt bei Freigabe des Zuström-
weges (26,26') für Zuluft der Zuströmweg (27,27')
für umgewälzte Raumluft zum Wärmetauscher (24)
absperrbar ist.

2. Lüftungssystem nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, daß die zum Wärmetauscher (24)
hinführenden Zuströmwege (26, 26', 27, 27')für Zu-
luft und umgewälzte Raumluft einander kreuzen
und mittels wenigstens einer Luftleitklappe (30, 30')
bei gleichzeitiger Freigabe des jeweils anderen Zu-
strömweges absperrbar sind.

3. Lüftungssystem nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Luftleitklappe (30, 30')im
Eckbereich der einander kreuzenden Zuströmwege
(26, 26', 27, 27')für Zuluft und umgewälzte Raumluft
zum Wärmetauscher (24) angelenkt ist und jeweils
in einer Endlage einen dieser Zuströmwege ab-
sperrt und den anderen Zuströmweg zum Wärme-
tauscher freigibt.

4. Lüftungssystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Luftleitklappe im Eckbe-
reich zwischen dem Einlaß (25)für umgewälzte
Raumluft und dem Zuströmweg (26') für Zuluft oder
in der Nähe dieses Eckbereiches angelenkt ist und
jeweils in einer Endlage den Einlaß (25) für umge-
wälzte Raumluft bei gleichzeitiger Freigabe des
zum Wärmetauscher (24) hinführenden Zuström-
weges (26') für Zuluft absperrt und umgekehrt in der
anderen Endlage den Einlaß für Raumluft (25)
sperrt und den Zuströmweg (26')für Zuluft freigibt.

5. Lüftungssystem nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lufteinlaßklap-
pe (30, 30') unter Schwerkraftwirkung in ihre dem
Luftströmweg (26, 26') für Zuluft zum Wärmetau-
scher (24) sperrende Schließlage gelangt und infol-
ge des Druckes der vom Gebläse (21) geförderten
Zuluft in ihre dem Zuströmweg (27, 27') für Raumluft
zum Wärmetauscher (24) sperrende Lage betätig-
bar ist.

6. Lüftungssystem nach einem der Ansprüche 2 - 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Luftleitklappe
unter Schwerkraftwirkung in ihrer den Zuströmweg
für die Zuluft zum Wärmetauscher sperrende
Schließlage gelangt und in Folge des Druckes der
vom Gebläse des Lüftungsaggregats geförderten
Zuluft in ihre den Zuströmweg für Raumluft zum
Wärmetauscher sperrende Lage betätigbar ist.

7. Lüftungssystem nach einem der Ansprüche 2 - 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Luftleitklappe
(30, 30')mittels eines Stellantriebes betätigbar ist.

8. Lüftungssystem nach einem der Ansprüche 1 - 7,
dadurch gekennzeichnet, daß dem vor dem
rauminnenseitigen Auslaß (22) für Zuluft und/oder
umgewälzte Raumluft angeordneten ersten Wär-
metauscher (24) ein zweiter Wärmetauscher (35)
im Zuströmweg für Zuluft und umgewälzte Raumluft
vorgeschaltet ist.

9. Lüftungssystem nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der vorgeschaltete zweite Wär-
metauscher mit aus abgeführter Raumluft rückge-
wonnener Wärmeenergie beaufschlagbar ist.

10. Lüftungssystem nach Anspruch 9, dadurch ge-
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kennzeichnet, daß die Abluft von mehreren Räu-
men eines Gebäudes Zentral abgeführt und über
einen Wärmetauscher zwecks zumindest teilweiser
Rückgewinnung der in der Abluft enthaltenen Wär-
meenergie geleitet wird, der den zweiten Wärme-
tauscher (35) mit rückgewonnener Wärmeenergie
versorgt.

11. Lüftungssystem nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß zumindest der vor
dem rauminnenseitigen Auslaß (22) angeordnete
erste Wärmetauscher (24) ganz allgemein zum
Temperieren der dem Raum zugeführten Luft dient,
also die durchströmende Luft aufwärmt als auch
kühlen kann.
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